Das Kindermuseum im Fischaturm
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Hallo, hier bin ich wieder! KIMU, das Maskottchen vom 
Kindermuseum.
                            

Bevor du mit dem Beantworten der Fragen beginnst, möchte
ich dir einen Tipp geben. Geh vom ersten Stockwerk bis zum 
fünften. Dann findest du die Antworten schneller.

Der Fischaturm, in dem sich das Museum befindet, ist das Wahrzeichen von Fischamend. Der Turm wurde vor vielen hundert Jahren erbaut.

Wann wurde der Turm erbaut?

Kannst du ausrechnen, wie alt der Turm heute ist? Falls du Hilfe brauchst, meine Freunde vom Museum helfen dir gerne.

Der Turm wurde öfter umgebaut. Er war nicht immer so hoch wie heute. 

[image: image2.jpg]



Wie hoch ist der Turm heute?

In den Schaukästen kannst du Muscheln, Schnecken, Zähne und andere Fundstücke sehen, die im Boden von Fischamend gefunden wurden. Auffallen wird dir sicher sofort der große Stoßzahn.

Von welchem Tier stammt der Stoßzahn?

Kannst du herausfinden, wie alt der Stoßzahn ist?

Da, wo wir heute wohnen, lebten vor vielen hundert Jahren Römer. Man nennt diese Zeit auch die Römerzeit. Die Tonlämpchen, Weinkrüge, Lanzenspitzen und Münzen in den Schaukästen stammen aus dieser Zeit. 

Wie hieß Fischamend zur Römerzeit?

Sicher hast du schon einmal in Fischamend einen Jahrmarkt besucht. Früher gab es in Fischamend jeden Dienstag und Donnerstag einen Markt, wo Getreide verkauft und gekauft wurde. Der Getreideplatz, den du sicher kennst, erinnert uns an diese Zeit.

Zweimal im Jahr fand ein Viehmarkt statt. Die Bewohner von Fischamend durften allerdings nur mit Erlaubnis der Kaiser und Könige einen Markt abhalten. Man nennt eine Erlaubnis, die der Kaiser oder König gegeben hat, auch Privilegium. Diese Erlaubnis wurde auf den Urkunden, die du in der Mitte des 1. Raumes sehen kannst, geschrieben. 

Wann wurde die älteste Urkunde geschrieben?

Wie hieß der Kaiser, der diese Urkunde unterschrieb?

__________________________________________________________________________

Im 2. Stock wohnte vor über 100 Jahren der Nachtwächter von Fischamend. Das kleine Zimmer nebenan war seine Küche. Meine Freunde vom Museum zeigen es dir gerne. Du wirst staunen, wie winzig seine Küche war.

Die Bilder in der Ecke links neben dem Fenster des größeren Raumes erinnern an drei berühmte Maler, die einmal in Fischamend lebten oder hier etwas Besonderes erlebten. 

Wie heißen diese drei Maler?

Sicher bist du schon einmal durch den Winterhafen spaziert. Vielleicht warst du dort auch rodeln. Früher lagen im Winter viele Schiffe am Ufer der Fischa. 

Wann wurde der Winterhafen errichtet? 
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Liegen im Winter heute auch noch Schiffe am Ufer der Fischa?

In Fischamend wurde im Jahr 1909 ein Flughafen gegründet. Zu dieser Zeit gab es noch keine Flugzeuge, wie wir sie heute kennen. Auf Fotos kannst du so genannte Luftschiffe und Lenkballone sehen. 

Einige Straßennamen in Fischamend erinnern heute noch an diese Zeit, wie zum Beispiel die Körtingstraße oder die Parsevalstraße. Herr Körting war der Erbauer eines berühmten Lenkballons, Herr Parseval war der Erbauer eines berühmten Luftschiffes.

Kennst du noch eine Straße in Fischamend, die an den alten Flughafen erinnert?

Im 3. Stock sind alte Werkzeuge ausgestellt. Diese zeigen, mit welchen Geräten die Handwerker früher gearbeitet haben. 

Welche Berufe kannst du erkennen? 

Im 3. Stock kannst du auch einen Teil der alten Kielmannseggbrücke sehen. Dieser Brückenständer aus dem Jahr 1894 wurde nach dem Politiker Kielmannsegg benannt, der die Brücke eröffnete.

Die Kielmannseggbrücke gibt es heute noch. Wo ist diese Brücke?

Im 4. Stock sind Arbeitsgeräte ausgestellt, die früher von den Bauern verwendet wurden. 

Welche Geräte und Werkzeuge kannst du sehen?

Im 5. Stock steht unsere alte Turmuhr. Sie funktioniert heute noch, manchmal geht sie allerdings ein bisschen zu schnell oder ein bisschen zu langsam.

Seit wann gibt es diese Turmuhr? 

Im 5. Raum sind auch Feuerhaken und Feuereimer zu sehen. 

Weißt du, wie früher ein Brand gelöscht wurde?

Frag doch meine Freunde vom Museum, sie erklären es dir gerne.

Konntest du alle Fragen beantworten? Dann geh doch wieder in den 1. Raum zurück. Meine Freunde vom Museum haben eine kleine Überraschung für dich!
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